
14. bis 30. Juni 2012, Vernissage: Do, 14. Juni, ab 18 h

Kata Smolenický: Wandinstallationen

Öffnungszeiten: 
Mi-Fr: 14-18 h, Sa: 12-16 h
kulturpunkt im PROGR Bern 
Parterre, Speichergasse 4D
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ffn

ung im
 PROGR Bern

!



Do, 14. Juni 2012, 21.30 h
Peter Piek Minirock
Peter Piek, der 30 jährige Leipziger Musiker, 
Sänger, Songwriter und Maler, ist ein weitge-
reister Mann. In den letzten 10 Jahren hat er 
über 400 Konzerte in ganz Europa und den 
USA gegeben. Im Frühling 2012 entdeckt (er-
findet?!) er zusammen mit dem Berner Schlag-
zeuger Christian Schönholzer den Minirock. 
Mit minimalistischem und originellem Setup 
haben die beiden Musiker das italienische 
Publikum in Fahrt gebracht, sei es ganz leise 
in einer Kunstgalerie oder ganz laut in einem 
Rockclub. Peter Piek hat 2 CDs veröffentlicht: 
«Say Hello to Peter Piek» 2008 und «I Paint It 
On A Wall» 2010 mit zahlreichen Gastmusikern. 
Eintritt: CHF 10.–

Kata Smolenický: Wandinstallationen
14. bis 30.6.2012, Öffnungszeiten: Mi-Fr: 14-18 h, Sa: 12-16 h 

Katharina (Kata) Smolenický (*1955) mit slowakischer Abstammung 
wohnt in Bern. Studierte Slavische Philologie, deutsche Literatur und 
Pädagogik. Sie ist Mutter von zwei Söhnen. Emigrierte 1969 in die 
Schweiz und erlitt 1981 einen schweren Unfall. Verschiedene Einzel- 
und Gruppenausstellungen, vor allem in der Aufnahmeklinik UPD.

Adresse: kulturpunkt im PROGR Bern, Parterreraum 009, Speichergasse 4, 3011 Bern, 
info@kulturpunkt.ch, Telefon 031 508 50 88. Weitere Informationen: www.kulturpunkt.ch G
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